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Zwei Freunde
im Wettkampf

Dennis Arnold und Simeon Michelbach vom MSC Schatthausen
duellierten sich bei der deutschen Meisterschaft im Fahrradtrial

Von Michael Rappe

Schatthausen. Im Vorjahr hatte Dennis
Arnold vom MSC Schatthausen in Berlin
den deutschen Meistertitel im Fahrrad-
trial bei der Jugend gewonnen. Da war
die Zielsetzung für die diesjährigen Ti-
telkämpfe im heimischen Schatthausen
klar. „Es gibt nichts anderes als den ers-
ten Platz, der Zweite ist erster Verlie-
rer“, sagte der 15-Jährige selbstbewusst
vor dem Wettkampf. Er verhehlte nicht,
dass ein gewisser Druck da war. Eine
deutsche Meisterschaft daheim, vor
Freunden und Verwandten, das ist noch
einmal eine besondere Herausforderung.

„Es hängt alles
von den Sektionen
ab, und es gilt,
Leichtsinnsfehler
zu vermeiden“,
meinte der in Gai-
berg wohnende
Schüler der Real-
schuleLeimen.Sein
ärgster Konkur-
rent kam aus dem
eigenen Lager. Si-
meon Michelbach,
amtierender deut-
scher Schüler-
meister U15, star-
tete erstmals in der Jugendklasse. 2016
hat er mit dem Trialsport begonnen, sein
Großvater und seine Großcousins sind
auch gefahren. „Als waschechter Schatt-
häuser kommt man fast automatisch mit
dem Fahrradtrial in Berührung“, so der
14-Jährige. Nicht umsonst wird Schatt-
hausen als das deutsche „Trial-Dorf“ be-
zeichnet.

Wie Dennis Arnold auch, trainiert Mi-
chelbach fünf bis sechs Mal in der Wo-
che.ErnannteebenfallsPlatzeinsalsZiel.
Bei einem Rennen um die süddeutsche
Meisterschaft eine Woche zuvor hatten
sich Arnold und Michelbach Platz eins
und zwei in zwei Rennen brüderlich ge-

teilt. Am ersten Tag hatte Michelbach ge-
wonnen und Arnold war Zweiter, am
zweiten war es umgekehrt. Nun, bei der
Deutschen Meisterschaft, setzte sich noch
einmal der erfahrenere Dennis Arnold
durch. Es war allerdings eine sehr span-
nende Auseinandersetzung. Im Halbfi-
nale waren beide punktgleich, im Finale
wechselten sie sich mehrfach an der Spit-
ze ab. Letztlich war Arnold 30 Punkte
besser.

Bei aller Rivalität freuten sich beide
über die eigene und die Platzierung des
anderen. „Am Trialsport reizen mich die
vielen verschiedenen Techniken, und dass
man sich immer noch verbessern kann.

Man lernt nie aus“,
so der neue und al-
te Meister. Nun
warten internatio-
nale Wettkämpfe
auf die beiden: Die
Weltjugendspiele in
Spanien, Weltcup-
rennen in Frank-
reich und Schott-
land. Obwohl Ar-
nold bereits einen
Sponsor hat, müs-
sen die Eltern doch
einiges aufbringen.
„Schlecht ist im-

mer, wenn man fliegen muss, dann muss
vorher das Fahrrad für den Transport
auseinandergebaut werden. Und wenn es
dann nicht ankommt, steht man ohne
Fahrrad da“, erzählte Arnold.

Er ist eines der vielen Beispiele für die
erfolgreiche Nachwuchsarbeit des MSC.
Sie lässt wieder viele Talente heranwach-
sen, nachdem diesmal in den Elite-Klas-
sen und bei den Junioren keine einhei-
mischen Athleten am Start oder auf dem
Treppchen waren. Die Rücktritte von Jo-
nathan und Noah Sandritter machen sich
bemerkbar. Doch sie geben ihre Erfah-
rungen von Weltmeisterschaften oder
Weltcuprennen weiter.

Ein großes Talent ist auch Maurice
Schmitt, der seinen ersten deutschen
Meistertitel bei den Schülern gewann. Er
holte in allen 18 Sektionen die volle
Punktzahl von 60. Neben Dennis Arnold,
Simeon Michelbach und Tim-Noah Sam
war er auch maßgeblich am Sieg des MSC
in der Teamwertung beteiligt.

„Das hier ist ein sehr beeindrucken-
des Niveau“, sagte Wieslochs Oberbür-
germeister Dirk Elkemann bei der Sie-
gerehrung. Er fand es „schier unvorstell-
bar, wie die den Wasserfall hochfahren.“

MSC-Vorsitzender Ulrich Hoffmann
freute sich, dass organisatorisch alles gut
klappte. Nach zwei Jahren in Berlin, wo

nur die Großen fahren durften, waren in
Schatthausen wieder einmal alle Alters-
klassen zusammen. Die Stimmung war
bestens. „Nach der Coronapause hatten
bei uns wieder viele Helfer Lust, etwas
zu machen“, freute sich Hoffmann. Es
waren sportlich wie organisatorisch ge-
lungene deutsche Meisterschaften.

Freunde und Rivalen: SimeonMichelbach (l.)
musste den ersten Platz bei der DM im Fahr-
radtrial Dennis Arnold überlassen. F: Pfeifer

Über Wasserfälle und Baumstämme ging es bei den deutschenMeisterschaften im Fahrradtrial auf dem Parcours desMSC Schatthausen. Den-
nis Arnold (grüner Helm) holte den Titel, dahinter folgte sein Vereinskollege Simeon Michelbach (grauer Helm). Foto Pfeifer

Familienfest des
Gewerbevereins

Dielheim. (RNZ) Der Gewerbeverein lädt
für Sonntag, 14. Mai, in und um das „Die-
le 7“ (Rauenberger Str. 7, direkt neben
dem Rathaus) von 13 bis 17 Uhr zum zwei-
ten Familienfest ein. Der Eintritt ist frei.

Der Gewerbeverein organisiert wie-
der ein Straßenfest mit verschiedenen
Ausstellern. Teil davon sind sowohl die
Gewerbe als auch Vereine des Ortes als
auch ein großes Spielangebot für große
und kleine Kinder, in Kooperation mit
dem Spiel-Mobil im Kraichgau und En-
gagiert in Dielheim. Außerdem wird
Straßenmusik zu hören sein, entstanden
durch die Zusammenarbeit von Lehrern
und Schülern der Musikschule Horren-
berg-Dielheim.

Der Gewerbeverein bietet kostenlos
kühle Getränke an, Spenden sind mög-
lich. Das Team vom Eckertsberg Kin-
dergarten versorgt die Gäste mit heißem
Kaffee und einer großen Auswahl an Ku-
chen, während es beim Dielema Kebap-
haus Döner und frische Salate gibt. Or-
ganisiert wird das Fest durch den
Arbeitskreis „Familienfest“, in dem vie-
le ortsansässige Firmen, Selbstständige
und Dienstleister aus Dielheim, Horren-
berg, Balzfeld, Unter- und Oberhof ver-
treten sind.

Hören, fühlen, musizieren
Babykonzert der Rauenberger Musikschule kam nicht nur bei den Kleinsten gut an

Rauenberg. (agdo) Einige Kinder
schauten etwas skeptisch, ande-
re neugierig. Manche wiederum
fingen an sich, zu bewegen und
zu tanzen. Die Wirkung der Mu-
sik war ganz unterschiedlich. Die
Musikschule Rauenberg veran-
staltete im Gymnastikraum des
VFB-Clubhauses ein Babykon-
zert fürdieKleinstenbisetwadrei
Jahren und deren Eltern. Musik
kann positive Effekte und je nach
Klang eine entspannte Wirkung
haben.

„Wir musizieren zunächst
verschiedene Stücke, danach
können die Kinder die Instru-
mente selbst ausprobieren“, sag-
te Thomas Lemke, Klavierlehrer
an der Rauenberger Musikschu-
le. Zusammen mit seinem Sohn Raphael
La-Marché führte Lemke durch das Ba-
bykonzert. Es sei faszinierend, wie Kin-
der auf Musik reagieren, erzählte Lemke
weiterhin. Denn Musik begleitet die
meisten Menschen das ganze Leben lang,
ob man nebenbei Radio hört, ins Konzert
oder auf ein Fest geht oder sich im Auto
davon berieseln lässt.

Bereits in der Schwangerschaft, im
Bauch der Mutter, können Babys Musik
wahrnehmen und die Wirkung kann posi-
tiv sein. Auch nach der Geburt kann sich
Musik beruhigend auswirken und die
Entwicklung sowie Kreativität fördern.
Die beiden Musiker hatten verschiedene
Instrumente mitgebracht, darunter E-
Piano, Querflöte, Hangdrum, ein melo-

disch-perkussorisches Instru-
ment mit Halbkugelsegmenten
aus Stahlblech, Cajon (Kisten-
trommel) oder Djembe, eine ein-
fellige Bechertrommel aus West-
afrika. Hierauf musizierten bei-
de Musiker zunächst, während
Eltern und Kinder auf Matten
saßen und zuhörten. Von an-
fänglicher Skepsis über Freude
und Tanzen bis hin zu beruhigen
und müde werden war bei den
Reaktionen der Kinder alles da-
bei. Nach dem Konzert waren sie
dann aber selbst an der Reihe: Sie
konnten die Instrumente selbst
ausprobieren, darunter auch
Rasseln.

Sichtlich viel Spaß machte es
ihnen, den Klang zu hören, den

sie selbst erschaffen hatten. Der eigenen
Kreativität freien Lauf lassen, kam bei
den Kindern mehr als gut an. Ins Leben
gerufen hatte das Babykonzert die ehe-
malige Vorsitzende Erika Langenbach. Es
sei schön zu sehen, welche Wirkung Mu-
sik auf Babys und Kinder habe und wie
die Kreativität dabei gefördert werde,
sagte Langenbach.

Beim Babykonzert durften die Kinder erst zuhören und sich da-
nach selbst ausprobieren. Foto: Agnieszka Dorn

Sportschützen waren
erfolgreich

Walldorf. (mül) 70 Starter und Starte-
rinnen, in 26 Kurz- und Langwaffen-
disziplinen und insgesamt 150 Starts: Der
Schützenverein Walldorf nahm erneut an
den Meisterschaften des Sportschützen-
kreises Wiesloch teil. Dabei erzielte der
SV Walldorf insgesamt 96 Kreismeister-
und 46 Vize-Kreismeistertitel sowie 23
Bronzemedaillen der Einzel- und Mann-
schaftswertung. Vergeben wurden dabei
zahlreiche Goldmedaillen: Allen voran
erzielten Carmen Müller, Frank Reimer
und Cora-Heidi Vonthron je sechs Gold-
medaillen. Karina Schneider und Kon-
stantin Günther erhielten jeweils fünf,
sowie Dimitar Angelov, Patrick Engler
und Theja-Darias Schick, die je vier
Goldmedaillen erlangten.

Vom SV Walldorf: Karina Schneider, Anette
Albert-Neumayer, Carmen Müller. Foto: mül

Neuer Vorstand
beim Akkordeon-Club
Wiesloch. Beim Akkordeon-Club „Kurpfalz“
standen bei der Mitgliederversammlung
neben Neuwahlen auch Berichte über die Er-
eignisse und Konzerte an. Das Jahr 2022
wurde mit fünf Konzerten zum 70-jährigen
Bestehen als Erfolg gewertet. Mit korrekter
Kassenführung wurde der gesamte Vorstand-
schaft entlastet. Den Vorsitz übernimmt
künftig Birgit Hirth (l.), als Stellvertreterin
wurde Petra Jurkewitz (2. v.r.) gewählt. Mo-
nika Kraus (2. v.l.) wird als Kassenwartin ak-
tiv sein, während die Schriftführung von Ma-
nuela Hermes (3. v.r.) und Claus Becken-
bach (r.) übernommen wird. Für die Presse
wird Werner Ziegler (3. v.l.), für Noten wer-
denGabiWagner und TimoGöhringer (4. und
5. v.l.) zuständig sein. Durch eine intensive
Jugendarbeit könnten bald neue Spieler be-
grüßt werden, so Dirigentin Nadine Bösing.
Zudem stimmte die Versammlung einer be-
antragten Beitragserhöhung zu, um die ge-
stellten Aufgaben auch finanziell bewälti-
gen zu können. RNZ/Foto: Verein

Radtour nach
Mosbach

Wiesloch/Walldorf. (RNZ) Die ADFC-
OrtsgruppeWiesloch/Walldorfbieteteine
Radtour explizit für Frauen an. Geradelt
wird durch die Odenwald-Täler am
Sonntag, 14. Mai. Start ist der Bahnhof
Wiesloch/Walldorf (Gleis 1) um 8.30 Uhr.
Um 8.59 Uhr geht es dann mit dem Zug
über Heidelberg nach Mosbach. Dort
startet die 52 Kilometer lange Strecke
durch die Flusstäler Elz, Seebach und
Neckar. Unterwegs ist ein Picknick vor-
gesehen, mit Verpflegung, die die Teil-
nehmer selbst mitbringen. Zum Schluss
soll es eine Einkehr in Mosbach geben.

Mit 530 Höhenmetern erfordert die
Tour eine gute Grundkondition, ist mit
dem Pedelec aber gut zu bewältigen. An-
meldungen sind vorab erforderlich. Die-
se sind entweder über das ADFC-Rad-
tourenportal unter https://touren-termi-
ne.adfc.de/radveranstaltung/81301-
frauenradtour-durch-die-odenwaldtaler
oder per E-Mail an Carol Streeter unter
carol.streeter@gmx.de direkt möglich.

„Live im Mai“ mit
dem Musikverein

Baiertal. (RNZ) Nach dem Erfolg im ver-
gangenen Jubiläumsjahr lädt der Mu-
sikverein Baiertal am Sonntag, 14. Mai
auf den alten Friedhof Baiertal zum zwei-
ten Platzkonzert unter dem Motto „Live
im Mai“ ein. Dirigent Johannes Schubert
hat es wieder geschafft, eine frische Aus-
wahl an traditionellen und modernen
Blasmusikstücken zusammenzustellen
und diese gemeinsam mit der Kapelle ein-
zustudieren. Nun sind Gäste eingeladen,
die grüne Mitte Baiertals zu füllen und
den Klängen der Kapelle zu lauschen.

Wie immer gibt es ein Getränkesor-
timent und leichte Verpflegung. Stühle
sind vorhanden, Picknickdecken und Co.
sind aber gerne gesehen. Der Eintritt ist
frei, los geht es um 15.30 Uhr. Bei Regen
entfällt das Konzert.
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